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Jitrn jJalircsnrrdjjEl.
|ylt>efier ift's —'mit leifen Scftwingéri

(Entfüeftt bes 3Jftrcs letzte Hadit —
3cl) ftöre riitçjs bet (Slocfen Klingen,
Das neue 3aftr — es ift erwacfttl —

„profit TTeujaftr" tönt's aller ©rten
ilnb IDiinfcbe fliegen lieb uttb traut,
8alb förmltcft fcftöu in S-ctjrift unb Worten,
Salb in rertrauter Siebe Saut.

Des 3aftres IDunfd;, wie flingt er wonnig
ilus einem fiiften Kinbermunb —
Wenn er fo lieblidj lädielitb, fonnig
Uns griifjt in biefer erften Stutib' —
Unb wie feftlägt unfer tjerj fo innig
Sei uttfrer Sieben warmem Wort,
Wie treibt's fo tröftlid/, treu unb innig
Der Sufunft Tlacftt (Sebalden fort.
(Hin Wunfd; nur, ad;, ift bei fo pieleti
(Hin unwillfommner, läft'ger (Saft —
<£titfteb[t er aueft aus tiefftem Jitftlen,
Wirb fidj unb anbertt er jur Saft.
<Hs ift ber Wunfd; aus altem UTunbe,
Den viele tftoricftt iingftlicb flietj'n
3m (Slauben längft uergangner Kuube,
„(Hr werbe Unheil auf uns zteftnl" —

©, et;rt bett Wunfd; im ïïtunb ber Ulteit,
IDuttfcft ift (Scbet oor (Sott, bent bierrn.
Wie lonnte Sdjlimmes er gcftalten',
(End; bringen jebes Unheils Stern?
Durd; mattdjerlei (Hifaftrmtg Sdtmcrjen
3ft er geläutert uttb gefeit —
Wirb fiefter euch aus tiefftem ffcrjeit
ÎTïetîr als ber 3ltÖctt& Wunld; gewcibtl — 91.

(ïkbôie tür &Bit Dtnïcr.
„®u foEft am EHorgen nidjt mit nüdjternetn ©lagen

auigeften. ®u foEft bic£) niemals ber falten Suft
attifeften, naeftbem bu ein warrnei ©etränf getrunfen
ftaft. ®u foflft nieftt auigeften, oftne corner ben 9tüden
uttb bie 93ruft warm eingefüllt ju ftaben. ®u foflft
nid)t oorneftmlid) burd) ben EJlunb atftmen, fonbern
burd) bie Elafe, bamit bie Suft fieft erwärmt, bettor fie
in bie Sungen tritt. ®tt foUft bid) »tieft mit bem
Diücfen gegen Hßänbe unb Defett lehnen, mögen fie nun
warm ober fait fein. ®u follft in ber ©ifenbaftn nidjt
am genfter ftcfett unb ttaef einer förpertiefext Uebung
nieft im offenen SBagen fpajieren faftren. ®u follft
in einem falten SRaume nidjt unbeweglich bleiben, cor
allem nidjt auf bem ©ife ober auf einer ©cftneefläcfte.
®u foUft nidjt fpreeften, aufter wenn bu burdjaui
fpreefett tnuftt, benn auef) com ftjgienifcfett ©efidjti»
punfte ift ©eftweigen ©olb uttb — erftâlt bie Stimme.
®u foEft nidjt oerfäumen, reeftjeitig ein Pab ju
neftmen, benn wenn bie £mut nidjt frifdj gefalte»» wirb,
3ieft bie Kälte bie Poren jufatnmen unb maeftt bicft
empfänglicher für Kongeftionen ober Sungenfrauffteiten.
®u follft bid) nidjt mit falten unb naffen gufien
nieberlegen, wenn bu nidjt fdjlafloi bleiben willft."

(ÊinE merfehtûrï>i0E ©rJ'rfjBhiuttp.
©roftei 'SUuffefett in ben Greifen ber Elew Porter

3lerjte tttaeft ein feltfanter [fall oon zeitweiliger Plinb»
feit, ©r betrifft bai vierjäfrige Jöcfttercften einei
®eutfdjen. ®er ghE ift ein nterfwürbiger. Elacft bem
©ffen oon Sudjen ober fonftigem iöadwerf wirb bag
Kinb eine 3eit lang blinb. Por einem Qaljre, all bai
Kinb auf ber Strafte fpielte, erfielt ei oon einem
anbern 9J!äbdjett ein Stücf Sudjen, unb faft fofort
naeft bent ®ffen Hagte ei über feftige ©djmerzen über
ben Slugen. ©in 2lrjt würbe gerufen, ber ETtebfin
oerfdjrieb, bie eine 3cit 'an9 bie ©djmerzen linberte.
©leftrere 2Bodjen fpäter madjte bie SJtutter bei Kinbei
bie ©ntbedung, baft [left über ben Slugen bei EJläbdjeni
jebeimal nadj bem ©enuft oon ©üftigfeiten eine weifte
§aut bilbet. 3U 3"ten dt btefelbe gut ju fefeit, bann
aber wieber faum bemerfbar. ®r. ^ermann Knapp,
ber Etew^orfer ©peeialift, würbe fdjlieftlidj gerufen.
®r lieft bai Sinb oerfdjiebene ®iätformen burdj=
nehmen unb gewann fdjlieftlidj bie Ueberjeugung, baft
biefe Venoben ber 93linbfeit burd) ben ©ettuft oon
Kudjen unb ©üftigfeiten herbeigeführt würben. ®ai
Kiitb ift faum alt genug, fein Seiben zu erfennen. @i
ift ein lebfaftei, aufgewedtei EJtäbchen mit blauen
2lugeit unb blonben Çaaren. 3lm ffreitag, ali bie
EJtutter ülpfelfucfen gebaden, fd)licf fidj bie Kleine
an ben Stifdj unb natjm ein fleinei ©tüd. ©leid) barauf
war fie wieber blinb.

tyiz IjödiPß Bu0|cttJ|niwt0.

fräulein Souife ^fßafdfoub aui Saufanne hat oon
arifer Ecole du Louvre, an ber Kunftgefdjicftte,

afftjrifdje unb ähnliche Sprachen, Keilfdjrift tc. oorge=
tragen werben, bie Ijödjfte Sluizei^nung, bai Diplome
d'honneur erhalten für ihre Slrbeit: „Martin Schoen-
gauer, sa vie et ses œuvres, son influence sur les
arts en Suisse". ®ai SBerf beruht auf GueEen*
forfdjungen. ®ie SSerfafferin hat eine Sltenge 2luf=
fdjliiffe unb tlrfunben beigebradjt. ©ine neue SReilje

Slbbilbungen unb ©tiefte oerooEftänbigen ei. @i bilbet
einen widjtigen Seitrag z«t beutfefen Kunftgeftftiiftte,
ba ei Seben unb SSebeutung ©^öngaueri in umfaffenber
SBeife barfteEt.

JrauEitapotffEftß.
Si or einigen Jagen würbe in ©t. ißeteriburg bie

erfte Slpotftefe eröffnet, beren gefamtei ifßerfonal bii
auf ben zweiten ißrooifor aui grauen befteftt. ®iefe
erfte „grauenapotftefe" in fltuftlanb ift auf Qnitiatioe
oon ffräuletn Seftnewifi begrünbet worben, ber erften
unb büfter aueft einzigen ®ame, bie ben gelehrten ©rab
einei ruffififten Mag. pharm, befiftt.

®furB arittEtcn.
SJÏofcftui foftet bai Kilo 4500 ffr., Dimiumfäure

(ißreii 3500 ffr. bai Kilo), Pilocarpin unb beffen ©atze
(3000 ffr. bai Kilo), friftaEifiertes ®igitalin (30,000 ffr.
bai Kilo), ©rgotinin (35,000 ffr.), feomatropin
(20,000 ffr.), peEetierin (4000 ffr.), Çpoicpanin
(3500 ffr.), ©ferin (3500 ffr.), Ültropin (1500 ffr.),
©ocain (800 ffr.) u. f. w. Plan muft fieft angefieftti
fold) horrenber preife freilieft nidjt wunbern, wenn in
groften Kranlenftäufern bie 2lerzte bazu angehalten
werben, biefe teuren Ptebiîamente burd) billigere zu
erfeften. Um einen S3egriff zu hat,en non bem Per»
brauch beifpieliweife nur einei Slrtifeli, fei gefagt,
baft ein parifer Kranlenftaui in einem einzigen ffatjr
für nidjt weniger ali 50,000 ffr. Kampferfpiritui ein»
gerieben hat. Pemerïeniwert ift auch, baft im felben
ffaftr aueft für 135,000 ffr. Pum getrunfen würbe. @i
muft zwar ftarf bezweifelt werben, ob biefer letztere
Perbraucft auifcfttieftlicft auf ärztlidje Drbinierung ali
SEebtfantent für Kranfe zurüdzufüftren ift. SSenn biefe
teuren EJlebifamente wenigfteni nur unfehlbar fieftere
Seilwirfung hätten! 2lber ba fteht ein riefengroftei
Tragezeiten.

aôîtipIiiJîB ^ud||Bitenunlr bmit ßoRen.
©in überaui präifttigei ©tftaufpiel war bie Notzeit

ber Königin Piftoria in ber Chapel Royal in
SBinbfor am 10. ffebruar 1840. ®ie Königin trug ein
Kteib aui ©pitatfielbifeibe, bai faft ganz utit foftbarer
§onitonfpifte bebedt war, bie aEein 20,000 Plf. foftete.
Ueber 200 ©piftenarbeiterinnen hotten aeftt Plonate
baran zu arbeiten. 3U bem Prautfcftteier würben fecfji
SBocften gebraucht; er würbe in bem ®örfcften Peer
in ®eoonfftire angefertigt. ®er öodjzeitifucften ber
Königin wog faft 300 pfunb, er ftotte einen Umfang
non 12 ffuft unb eine ®ide oon 14 3oH- Oben ftanb
bie ffigur ber Pritannta, bie bai Prautpaar fegnete.
®ie aui 3l'der mobeEierten ffiguren waren faft einen
ffuft ftod). 3U t'en ffüften bei Prinzen tag ein Çunb,
Zu benen ber prinzefftn ein paar Jurteltauben. Pier
weifte ffaftnen mit ben föniglicften SBappen oeroofl»
ftänbigten bie Puifdjmüdung. ©i waren zwei foldjer
Kmften befteEt unb bazu ftunbert fleinere, bie in ber

ganzen SBelt oerteitt würben. 3ufammen fofteten bie

§o(ftzeitifucften 20,000 EJlarf. fferner würben am
Pbenbe bei ôocftzeititagei aEe J fteater umfonft ge=

öffnet unb oiele 2lrme auf Koften ber Königin gefpeift.
®ie ©efamtfoften biefer Ipocftzeit betrugen benn aueft

gegen 2 PliEionen Ellar f. ©ine anbere foftbare fönig»
tiefte §ocftzeit war bie ber prinjeffin Piftoria mit bem

Kronprinzen ffriebridj Sßitftelm oon preuften. ®ie
Prinzeffin naftm 17 Koffer mit föniglicften ©efeftenfen
unb einen Jrouffeau mit, ber oon 49 groften ©üter»
wagen traniportiert würbe. 3U ber ^odjzeit bei
Prinzen oon SBalei mit ber prinzeffin Stlejanbra oon
®änemarf gab bie ©tabt Sonbon 200,000 Ellarf zur
Sluifcftmüdung aui unb weitere 400,000 Plarf zum
©mpfang ber jungen Prinzeffin. ®ai Prautfleib, ein

©efeftenf bei Königi ber Pelgier, mar aui foftbaren
©pitjen unb mit englifcften Kronen unb ben Pnfangi»
bueftftaben ber Praut unb bazmifeften mit 9t ofen»,

ffueftfien» unb Pergiftmeinnicftt»21tuftern oerziert. ®ai

Kteib unb bie bliftenben Juwelen repräfentierten einen
2ßert oon über 600,000 EJlarf. ®er fünf ffuft ftofte

öodjzeitifucften wog 300 Pfunb unb zeigte unten ffeftoni
aui ïHofen, ®iftetn unb Klee mit ben englifcften unb
bänifcften Sffiappen. 2luf ben brei Sagen ftanben ab»

weeftfetnb Stefleftoren unb ©erapftim mit §arfen unb
Eltlaifaftnen mit bem Pilbnii bei Prautpaarei. ®ai
©anze war oon einem Jentpel mit Drangenblüten unb
filbernen Plättern überragt, auf bem bie Prinzenfrone
unb eine prächtige ©trauftenfeber lagen. ®ie zaftltofen
©odjzeitigefcftenfe famen aui aEer SBelt ©egenben
unb ftatten einen SBert oon einigen Ptarf an bii zu
einem ®iamanten» unb perlenfoEier oon 200,000 Eltf.
©ine anbere fönigticfte §oiftzeit mar bie bei §erzogi
oon fftorf mit prinzeffin SEtatj im ffuli 1893. ®er
Jrouffeau foE 800,000 SOtarf gefoftet ftaben. ®er 6

ffuft 10 3oE ftofte §o(ftzeitifudjen wog zwififten 2 bii
3 ©entner. ©eftr prunfooE war audj bie §ocftzeit bei
Königi ber Pelgier mit ber öfterreidjifcften ©rzfterzogin
Eltarie Henriette im Qaftre 1853. Jeppicfte waren im
Palaft auigetegt, bie foftbarften ©eibenzeuge ali ®ra=
perien auigeftängt, unb bai junge paar feftritt einen
mit aitlaiteppicften belegten fflur entlang, wäftrenb
oon aEen Seiten Ellufif ertönte. Italien war im ffaftre
1868 ber ©cftauplat) einer intereffanten föniglicften .(poeft»

zeit zwifdjen .öumbert unb feiner ©ouftne ERargfterita,
beibe aui bem §aufe ©aoopen. ®ie ©cftônfteit ber
Praut war berüftnrt; bie Ipocftzeit würbe oon aufter»
orbenttidj oieten italienifdjen Ellalern gematt. Qn iflom
gibt ei fteute meftr ali 50 feftöne Pilber biefei ©reig»
niffei. ®ai Kleib ber Königin war fo feftmer oon
Juwelen, baft adjt Pagen ei tragen muftten. ®ai
Prautfleib ber 3ar'n war oon oerfeftwenberifdjer
Pradjt; ei war mit ©itber» unb Suwelenftiderei be»

bedt. Slu.ft am Krönungitage trug bie 3arin ein mit
©belfteinen befätei Kleib, bai einen SBert oon 800,000
Eitorf barfteEte.

BttEfftaptEn &Er ÄEbaWiatt.
£>rn. g(. in ®er ftänbige SBecftfet in ben

SBitterungioerftältniffen beeinfluftt aEei ©efdjaffene
unb zwar gefdjieftt biei in weit gröfterem unb inten»
fioerem Ellafte, ali man biei für gewöhnlich anzu»
neftmen geneigt ift. ©i empfinben biefen ©influft aber
nieftt aEe im gleichen Ellafte. Eieroöfe, fränfliifte,
fenfible perfonen finb für folcfte ©inflüffe in oft
gerabezu franfmadjenber SBeife empfinbliift, wäftrenb»
bem biefelben robuften unb ganz gefunben perfonen
faum zum Pemufttfetn îommen, obfefton fie aueft bei
iftnen oorftanben finb. ©ie finben bai nämlicfte ja audft
bei pflanzen, oon benen beftimmte Elrten bei ber
leifeften Perüftrung ober bei einer beftimmten atmoi»
pftärifeften KonfteEation oorübergeftenb weif werben
ober iftre Plätter in ©cfttaffteEung begeben, wäftrenb»
bem anbere bemfelben ©influft in feiner SBeife zu»
gänglidj fefteinen. Pei biefen Sßefen werben ©ie
boeft faum oon ©imutation rebetr moEen. ÜSarum
tftun fte benn biei in ooreingenommener EBeife bei
ben Qftnen bureft bie Panbe bei Ptutei fo nafte oer»
fnüpften Eltenfcften. ®anfen ©ie bem ©eftöpfer, für
Qftre robufte Konftitution nnb fragen ©ie fidft aber,
ob öft« ßebenigefäftrtin iftrerfeiti oieüeicftt nidjt glüd»
tiefter wäre, einen etwai fcftwâcftlicfteren, aber bafür
für iftren 3uftanb oerftänbniiooEeren ©atten zu befiften.

Nous n'avons pas l'habitude de nous occuper
des intérêts particuliers de telle ou telle spécialité,
mais comme un grand nombre de lecteurs nous
demandent où on vend la Potion antiseptique
du Docteur Bandiera, et comme on nous assure que
cette préparation guérit la tuberculose, nous repondons

qu'on peut la trouver seulement à Palerme
(Italie), a la Pharmacie nationale, rue Cavour, 89-91,
en envoyant un mandat postal de 5 fr. pour une
bouteille. Le spécifique est envoyé par paquet
postal et par retour du courrier. [1500

grftv IfeittftfytttedtiL ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Peruf aui ©efunbfteitirüdflcftten nieftt meftr
Dorfteften fann, anerbietet fieft, prioaten, feinen pen»
flonen unb jpoteli, wo prima 2lrtifel oerlangt unb
gemürbigt werben, bai Pefte in Käfe zu befeftaffen unb
naeft Puftrag z«zufteEen. ©anz befonberi empfeftleni»
wert finb norzüglicfte Jitfiter Käicften, in Saiben zu
4l/j—5 Kilo, ôauifrauen, weldje iftren Jifcftgenoffen
einmal oon foleftem Käfe oorgefeftt ftaben, werben nadj»
fter immer wieber ein foleftei Käicften im KeEer ftalten
müffen. ©efäUige Offerten unter ßftiffre „Kenner"
werben fdjneE beantwortet. [931

Briefmarken
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Schneebeli, Zürich.

lfaushälterin gt sucht nach St.Gallen
a» zu alleinstehendem Witwer zur

Besorgung des Haushalts und Mithülfe in
einem Spezereiladen. Nur solide,
gutempfohlene Frauenzimmer wollen sich
melden sub Chiffre AB 1580 an die
Expedition des Blattei. [15S0

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôt* in den Apothekern, f.826

Gesucht:
auf 1. Februar 1902 ein tüchtiges
Ladenfräulein, der englischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig und mit
entsprechenden Kenntnissen im Rechnen,
in ein erstklassiges Passementerie- und
Merceriegeschäft Zurich's. Kenntnis der
Branche erwünscht, aber nicht absolut
notwendig. Offerten befördert sub Chiffre
W1575 die Expedition. [1575

i)j-1 fi
St. Gallen

'k

Erste Beilage zu Nr. 52 Ser Schweizer Frauen-Ieiwng. 29. Dezember 59m

Zum Jahreswechsel.

Sylvester ist's —'mit leisen Schwingen
Entflieht des Jahres letzte Nacht —
Ich höre rings der Glocken Klingen,
Das neue Zahr — es ist erwacht I —

„Prosit Neujahr" tönt's aller Vrten
Und Wunsche fliegen lieb und traut,
Bald förmlich schön in Schrift und Morten,
Bald in vertrauter Liebe kaut.
Des Jahres Wunsch, wie klingt er wonnig
Aus einem süßen Rindermund —
Wenn er so lieblich lächelnd, sonnig
Uns grüßt in dieser ersten Stund' —
Und wie schlägt unser Herz so innig
Bei unsrer kieben warmem Wort,
Wie treibt's so tröstlich, treu und innig
Der Zukunft Nacht Gedanken fort.
Ein Wunsch nur, ach, ist bei so vielen
Lin unwillkommner, läst'ger Gast —
Entsteht er auch aus tiefstem Fühlen,
Wird sich und andern er zur käst.
Es ist der Wunsch aus altem Munde,
Den viele thöricht ängstlich flieh'»
Im Glauben längst vergangner Runde,
„Er werde Unheil auf uns ziehn l" —
<Z), ehrt den Wunsch im Mund der Alten,
Wunsch ist Gebet vor Gott, dem Herrn.
Wie könnte Schlimmes er gestalten,
Euch bringen jedes Unheils Stern?
Durch mancherlei E'sahrung Schmerzen
Ist er geläutert und gefeit —
Wird sicher eucb aus tiefstem Herzen
Mehr als der Zugcnd Wunlch geweiht! — R.

Zehn Gebote für den Winter.
„Du sollst am Morgen nicht mit nüchternem Magen

ausgehen. Du sollst dich niemals der kalten Luft
aussetzen, nachdem du ein warmes Getränk getrunken
hast. Du sollst nicht ausgehen, ohne vorher den Rücken
und die Brust warm eingehüllt zu haben. Du sollst
nicht vornehmlich durch den Mund athmen, sondern
durch die Nase, damit die Luft sich erwärmt, bevor sie

in die Lungen tritt. Du sollst dich nicht mit dem
Rücken gegen Wände und Oefen lehnen, mögen sie nun
warm oder kalt sein. Du sollst in der Eisenbahn nicht
am Fenster stehen und nach einer körperlichen Uebung
nicht im offenen Wagen spazieren fahren. Du sollst
in einem kalten Raume nicht unbeweglich bleiben, vor
allem nicht auf dem Eise oder auf einer Schneefläche.
Du sollst nicht sprechen, außer wenn du durchaus
sprechen mußt, denn auch vom hygienischen Gesichtspunkte

ist Schweigen Gold und — erhält die Stimme.
Du sollst nicht versäumen, rechtzeitig ein Bad zu
nehmen, denn wenn die Haut nicht frisch gehalten wird,
zieht die Kälte die Poren zusammen und macht dich
empfänglicher für Kongestionen oder Lungenkrankheiten.
Du sollst dich nicht mit kalten und nassen Füßen
niederlegen, wenn du nicht schlaflos bleiben willst."

Eine merkwürdige Erscheinung.
Großes Aufsehen in den Kreisen der New Darker

Aerzte macht ein seltsamer Fall von zeitweiliger Blindheit.

Er betrifft das vierjährige Töchterchen eines
Deutschen. Der Fall ist ein merkwürdiger. Nach dem
Essen von Kuchen oder sonstigem Backwerk wird das
Kind eine Zeit lang blind. Vor einem Jahre, als das
Kind auf der Straße spielte, erhielt es von einem
andern Mädchen ein Stück Kuchen, und fast sofort
nach dem Essen klagte es über heftige Schmerzen über
den Augen. Ein Arzt wurde gerufen, der Medizin
verschrieb, die eine Zeit lang die Schmerzen linderte.
Mehrere Wochen später machte die Mutter des Kindes
die Entdeckung, daß sich über den Augen des Mädchens
jedesmal nach dem Genuß von Süßigkeiten eine weiße
Haut bildet. Zu Zeiten ist dieselbe gut zu sehen, dann
aber wieder kaum bemerkbar. Dr. Hermann Knapp,
der New Darker Specialist, wurde schließlich gerufen.
Er ließ das Kind verschiedene Diätformen
durchnehmen und gewann schließlich die Ueberzeugung, daß
diese Perioden der Blindheit durch den Genuß von
Kuchen und Süßigkeiten herbeigeführt wurden. Das
Kind ist kaum alt genug, sein Leiden zu erkennen. Es
ist ein lebhaftes, aufgewecktes Mädchen mit blauen
Augen und blonden Haaren. Am Freitag, als die
Mutter Apfelkuchen gebacken, schlich sich die Kleine
an den Tisch und nahm ein kleines Stück. Gleich darauf
war sie wieder blind.

Die höchste Auszeichnung.
Fräulein Louise Paschoud aus Lausanne hat von

der Pariser lZcols à Douvrs, an der Kunstgeschichte,
assyrische und ähnliche Sprachen, Keilschrift:c.
vorgetragen werden, die höchste Auszeichnung, das Diplôme
d'bormsur erhalten sür ihre Arbeit: „ö-Iartiu 8cbosu-
Aimer, sa vis st sss oeuvres, son inllnsneo sur lss
arts sn Luisss". Das Werk beruht auf
Quellenforschungen. Die Verfasserin hat eine Menge
Aufschlüsse und Urkunden beigebracht. Eine neue Reihe
Abbildungen und Stiche vervollständigen es. Es bildet
einen wichtigen Beitrag zur deutschen Kunstgeschichte,
da es Leben und Bedeutung Schöngauers in umfassender
Weise darstellt.

Eine FrauenÄpokheke.
Vor einigen Tagen wurde in St. Petersburg die

erste Apotheke eröffnet, deren gesamtes Personal bis
auf den zweiten Provisor aus Frauen besteht. Diese
erste „Frauenapotheke" in Rußland ist auf Initiative
von Fräulein Leßnewski begründet worden, der ersten
und bisher auch einzigen Dame, die den gelehrten Grad
eines russischen NaA. pbarm. besitzt.

Teure Arzneien.
Moschus kostet das Kilo 4500 Fr., Osmiumsäure

«Preis 3500 Fr. das Kilo), Pilocarpin und dessen Salze
(3000 Fr. das Kilo), kristallisiertes Digitalin (30,000 Fr.
das Kilo), Ergotinin (35,000 Fr.), Homatropin
(20,000 Fr.), Pelletierin (4000 Fr.), Hyoscyanin
(3500 Fr.), Eserin (3500 Fr.), Atropin (1500 Fr.),
Cocain (800 Fr.) u. s. w. Man muß sich angesichts
solch horrender Preise freilich nicht wundern, wenn in
großen Krankenhäusern die Aerzte dazu angehalten
werden, diese teuren Medikamente durch billigere zu
ersetzen. Um einen Begriff zu haben von dem
Verbrauch beispielsweise nur eines Artikels, sei gesagt,
daß ein Pariser Krankenhaus in einem einzigen Jahr
für nicht weniger als 50,000 Fr. Kampferspiritus
eingerieben hat. Bemerkenswert ist auch, daß im selben
Jahr auch für 135,000 Fr. Rum getrunken wurde. Es
muß zwar stark bezweifelt werden, ob dieser letztere
Verbrauch ausschließlich auf ärztliche Ordinierung als
Medikament für Kranke zurückzuführen ist. Wenn diese
teuren Medikamente wenigstens nur unfehlbar sichere
Heilwirkung hätten! Aber da steht ein riesengroßes
Fragezeichen.

Königliche Hochzeitenund deren Rosten.
Ein überaus prächtiges Schauspiel war die Hochzeit

der Königin Viktoria in der Lkapsl klozml in
Windsor am 10. Februar 1340. Die Königin trug à
Kleid aus Spitalfieldsseide, das fast ganz mit kostbarer
Honitonspitze bedeckt war, die allein 20,000 Mk. kostete.
Ueber 200 Spitzenarbeiterinnen hatten acht Monate
daran zu arbeiten. Zu dem Brautschleier wurden sechs

Wochen gebraucht; er wurde in dem Dörfchen Beer
in Devonshire angefertigt. Der Hochzeitskuchen der
Königin wog fast 300 Pfund, er hatte einen Umfang
von 12 Fuß und eine Dicke von 14 Zoll. Oben stand
die Figur der Britannia, die das Brautpaar segnete.
Die aus Zucker modellierten Figuren waren fast einen
Fuß hoch. Zu den Füßen des Prinzen lag ein Hund,
zu denen der Prinzessin ein Paar Turteltauben. Vier
weiße Fahnen mit den königlichen Wappen
vervollständigten die Ausschmückung. Es waren zwei solcher
Kuchen bestellt und dazu hundert kleinere, die in der

ganzen Welt verteilt wurden. Zusammen kosteten die
Hochzeitskuchen 20,000 Mark. Ferner wurden am
Abende des Hochzeitstages alle Theater umsonst
geöffnet und viele Arme auf Kosten der Königin gespeist.
Die Gesamlkosten dieser Hochzeit betrugen denn auch

gegen 2 Millionen Mark. Eine andere kostbare königliche

Hochzeit war die der Prinzessin Viktoria mit dem

Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen. Die
Prinzessin nahm 17 Koffer mit königlichen Geschenken
und einen Trousseau mit, der von 49 großen Güterwagen

transportiert wurde. Zu der Hochzeit des

Prinzen von Wales mit der Prinzessin Alexandra von
Dänemark gab die Stadt London 200,000 Mark zur
Ausschmückung aus und weitere 400,000 Mark zum
Empfang der jungen Prinzessin. Das Brautkleid, ein
Geschenk des Königs der Belgier, war aus kostbaren
Spitzen und mit englischen Kronen und den
Anfangsbuchstaben der Braut und dazwischen mit Rosen-,
Fuchsien- und Vergißmeinnicht-Mustern verziert. Das

Kleid und die blitzenden Juwelen repräsentierten einen
Wert von über 600,000 Mark. Der fünf Fuß hohe
Hochzeitskuchen wog 300 Pfund und zeigte unten Festons
aus Rosen, Disteln und Klee mit den englischen und
dänischen Wappen. Auf den drei Lagen standen
abwechselnd Reflektoren und Seraphim mit Harfen und
Atlasfahnen mit dem Bildnis des Brautpaares. Das
Ganze war von einem Tempel mit Orangenblüten und
silbernen Blättern überragt, auf dem die Prinzenkrone
und eine prächtige Straußenfeder lagen. Die zahllosen
Hochzeitsgeschenke kamen aus aller Welt Gegenden
und hatten einen Wert von einigen Mark an bis zu
einem Diamanten- und Perlenkollier von 200,000 Mk.
Eine andere königliche Hochzeit war die des Herzogs
von Pork mit Prinzessin May im Juli 1393. Der
Trousseau soll 800,000 Mark gekostet haben. Der 6
Fuß 10 Zoll hohe Hochzeitskuchen wog zwischen 2 bis
3 Centner. Sehr prunkvoll war auch die Hochzeit des

Königs der Belgier mit der österreichischen Erzherzogin
Marie Henriette im Jahre 1353. Teppiche waren im
Palast ausgelegt, die kostbarsten Seidenzeuge als
Draperien ausgehängt, und das junge Paar schritt einen
mit Atlasteppichen belegten Flur entlang, während
von allen Seiten Musik ertönte. Italien war im Jahre
1868 der Schauplatz einer interessanten königlichen Hochzeit

zwischen Humbert und seiner Cousine Margherita,
beide aus dem Hause Savoyen. Die Schönheit der
Braut war berühnck; die Hochzeit wurde von
außerordentlich vielen italienischen Malern gemalt. In Rom
gibt es heute mehr als 50 schöne Bilder dieses Ereignisses.

Das Kleid der Königin war so schwer von
Juwelen, daß acht Pagen es tragen mußten. Das
Brautkleid der Zarin war von verschwenderischer
Pracht; es war mit Silber- und Juwelenstickerei
bedeckt. Auch am Krönungstage trug die Zarin ein mit
Edelsteinen besätes Kleid, das einen Wert von 800,000
Mark darstellte.

Briefkasten der Redaktion.
Hrn. Zl. in A. Der ständige Wechsel in den

Witterungsverhältnissen beeinflußt alles Geschaffene
und zwar geschieht dies in weit größerem und
intensiverem Maße, als man dies für gewöhnlich
anzunehmen geneigt ist. Es empfinden diesen Einfluß aber
nicht alle im gleichen Maße. Nervöse, kränkliche,
sensible Personen sind für solche Einflüsse in oft
geradezu krankmachender Weise empfindlich, währenddem

dieselben robusten und ganz gesunden Personen
kaum zum Bewußtsein kommen, obschon sie auch bei
ihnen vorhanden sind. Sie finden das nämliche ja auch
bei Pflanzen, von denen bestimmte Arten bei der
leisesten Berührung oder bei einer bestimmten
atmosphärischen Konstellation vorübergehend welk werden
oder ihre Blätter in Schlafstellung begeben, währenddem

andere demselben Einfluß in keiner Weise
zugänglich scheinen. Bei diesen Wesen werden Sie
doch kaum von Simulation reden wollen. Warum
thun sie denn dies in voreingenommener Weise bei
den Ihnen durch die Bande des Blutes so nahe
verknüpften Menschen. Danken Sie dem Schöpfer, für
Ihre robuste Konstitution und fragen Sie sich aber,
ob Ihre Lebensgefährtin ihrerseits vielleicht nicht glücklicher

wäre, einen etwas schwächlicheren, aber dafür
für ihren Zustand verständnisvolleren Gatten zu besitzen.

klous u'avons pas l'kabituds às nous occuper
des intérêts particuliers cls telle ou telle spécialité,
mais comme un grand nombre de lecteurs nous
demandent oà on vend la lk'otioi»
du Docêeu»- Z-«nd»e»-a, et comme on nous assure gas
cette préparation guérit la tuberculose, nous repon»
dons gu'on peut la trouver seulement à Lalerms
(Italie), a la âa?-maole nationale, rue Lavour, 89-91,
en envolant un mandat postal de 5 kr. pour uns
bouteille, lls spèciligus est envoyé par paguet po-
stal et par retour du courrier. s 1500

Kür Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
4H,—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

kriààeii
ll». ». llàul. kiMliîlsgià
lZS? »ilelinsilienbuieil«

Letlneöbsli.^ünek.

Aisuebt nacliSt.<?alle»
su alleinstehendem lRitioer 6»»° öe-

«o»-AUNA des //ausballs und Hdilhül/'e à
eine»» Kpese»-» «laden. IVu»- solide, q-ut-
emx/olllene M-auensi'mme»- «sollen «leb
melden «ub 0'l»,'/?>e an die à-
peditlon des Mulles. /döäll

Kinoes'-IVIilà
0/o s/ol'/z/s/or/o à/llrm//o/l cksr ösmof

>I//?s/?-^//o/lFs«o//so/is/? vo/Hl/kok

S/o s/o/lsr/ l/sm XVol/o o//?o ^â/7/^o /loo-

«/à/à l/ock vsr/s//?/ à b/à/?cko« 4llszo/?oo.

4» d!e>» /8S6

«It/ ck. ckSSS ein tÄslitlffes
de»- enAliscben Sprache

«» lplml und Ach»-»/t mdeliliA und mit
enlspreehenden Kenntnissen «m dlechnen,
in à ersthlassi'Aes Mis«emenle»'»e- und
-l/ercerîepeschck/'t ^drleh's. Kenntnis de»-

Manche e»-u>ün«cht, aber nicht absolut
nolioendiA. OLerte» be/'ordei-t sub t?h«^?-e
W1Z75 die àpeditlon. /1Z7Z
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Lebensfreudigkeit
Schlaf n»i Esslust

CS

Pin in sämtlichen Handarbeiten tüch-
O tiges Fräulein, zuverlässig und
arbeitsgewöhnt, wünscht Stelle in einem
Tapisseriegeschäft. Beste Referenzen. Oefl.
Offerten unter Chiffre F V1557 befördert
die Expedition. [1557

Pin Fräulein mit dem Diplom als
G Arbeitslehrerin, anerbietet sich
als Hülfslehrerin oder Stellvertreterin.
Zeugnisse und Referenzen stehen zur
Verfügung. Gell. Anerbieten unter Chiffre
B B 1558 übermittelt die Exped. [1558

P esucht für sofort bei gutem Lohn" eine junge, gebildete,protestantische
Tochter zu zwei kleinen Kindern und
zur Aushülfe in den Hausgeschäften.
Offerten unter Chiffre M U1568 befördert

die Expedition. [1568

Pine Tochter aus guter Familie, paten-
» tierte Arbeitslehrerin und auch
in sämtlichen Hausarbeiten tüchtig, sucht
eine passende Position, am liebsten an
einer Schule für Spezialunterricht oder
in einer Erziehungsanstalt, wo sie dte
Zöglinge auch in den Hausarbeiten
beaufsichtigen und mithelfen müsste. Eine
Stelle als Stütze in einem guten Haushalt,

wo Gelegenheit gegeben wäre, sich
in den feineren Handarbeiten zu bethä-
tigen, würde acceptiert. Der Antritt könnte
auf April geschehen. Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl
Offerten unter Chiffre S T 1559 befördert

die Expedition. [1559

X

E. Senn-Vuichard
ST. GALLEN

I. Stock Neug. 48

Special-Geschäft in:
Hemden,Kragen

s Manchetten
Unterkleideretc.

Turner- und Sport-Tricots,
-Hosen, -Gürteln, -Strümpfen

-Gamaschen etc.
Grosse /tuswahl. Billige Preise.

Hemden nach Maass [1533
werden prompt u. exakt ausgeführt.

ficrmt

Verlangen Sie in der
nächsten Handlung

Herzkirchenthee!

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenenMischungen und £
Preislagen.

Verkaufstelle für
Wiederverkaufer :

Carl F.Schmidt, Zürich

Versende wieder, wie bereits seit
25 Jahren, selbstgeernteten (H2109Ch)

echten Bienenhonig
a) La Rösa-Alpenbienenhonig à Fr. 3. 30

per Kilo; [1581
b) Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Kilo.
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

Jolis. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Naturheilanstalt Krnnkhi

Dresden - Radebeul. 3 Aerzte,
Kurerfolge bei fast allen

_ > 7 — ~~*r—^Krankheiten. Prospecte frei, tMof I phpi I W\ | 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.naiUI IIOIIUUUII 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auchTheilzahlg. d.
J3ilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völjige Genesung. [1388

Grosse Auswahl
in [1536

^hantasîex^ÊaKaahéeln
fllr die

J-estiage.

Töchter-Pension.
Töchter, -welche die hiesigen

Sohulen besuchen wollen, finden
bei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1573
Frau Matthys-Merian, Basel

Nonnenweg 17.

Referenzen u. Prospekte gratis.

Verlangen Sie
gratis und franko

meinen neuen, reich illu-\itrierten Preiscourant UbeA
Uhren, Gold- & Silberwaren
"eiche Auswahl. Billigste PreisT

VerlobungsringeI8 KaratGold
eidg. kontrolliert

Emil Leicht-Mayer
ttlZEBlr

bei der JHoikircbe

*
Malaga-Wein
rotgolden, vierjährig, liefert von
renommiertem Weinbergbesitzer in Fässchen von
16, 32, 64 Litern per Nachn. an Private

G. Martin, Generalagent [1407

Kirchenfeldstrasse 6. Bern.

m

* » 4 Schreibbücher *
für Handwerker und Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2.50 3-

Journal-Tagbuch „2. — g-
Kassabuch 1.50 ^
Fnkturenbucli [use] 1.80 jl

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.8© zu nur Fr. 6. —.

A. Niederhäuser, Schreibbücherfabrik, Grenchen. M
Jleu! Jleu/Perl^Garn

Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt,

orzüge dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu

Fabrikpreisen von den meisten Engroshänsern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Künzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in StrengeIbach (Aargau). [1414

V

SCHWEIZ. MILCH CllOCOMDE

CHOCOLAT CRÊMANT

Leser
der

Fram-Mu&g
^ bevorzugt —

die

iuuMse Firmen

bei jeder

Gelegenheit
I mit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

«î Sanalsgê»
üochbeäeutenäez MMgungsmittel Mr Kranke, Nervöse, Schwächliche.

verscftam

1324j Vertretung Mr à 8chwei2: K. Naâolnv» kasel.
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^i» i» sàtticii«» Da»<ia»'beite» tttâ-î ti</e» ^»veriàil? ttnck

ardeit»Ae»»ô'il»t, »eàaât Kette à eine»»
Daxàe»'ieAesâà/t. Drste Ke/e» ense». <?e/?.

OLerte» u»<ee á»^e /<' k 1SS7 be/"ô>cke»-t

âe ârpeliition. /Ì657

^i» â-ckaiei» >»it de»» Dipio»» aisî »»«»'àietet eictl
ais Mi/siàe»'i» ocke» Kettve»-t»'ete»'i».
â»A»i»se and A«/°e»-e»?e» «tette» s»»'
r^e»/i<A»»A. <?ett. >4»e»'biete» »»te»'D/li^e
D D 7SS8 »dermittett die âeped. /^5S8

»?e»»ciit /«> so/o»-t de» AUte»» Doii»î s,»« ^»»Ae, Aebttdete,protesta»îtisâe
7'oâte?' s» siee» 1»iàe» â»der» »»d
sun ^»âttt/e »» de» Dausvese^d/te».
O^erte» »»te»' O^i^e V (71568
dert die ârpediêio». /Í668

^>»e DocKer a«s p»te»' â»»ttie, pate»-
V tierte ^lsdejtsiârerà »»d a»eil
i» sck?ntt>âe» //«»sarìeite» t»'ei»tÌA, suât
ei»s passende Dositio», am ttedste» an
einen Kttîtte /»> ,^pesiatttnten»'îc/ît ode?'
in eine»' âsiei»»»Asa»«tait, «si» sie d»e

XZAttnAe a»â in de» Lansanbette» àeauf-
sictttiAe» «»d »»iâei/en »»»este, âne
Kette ais Kàs in einem A»ten 77a»s-
Hatt, mo üeieAeniieit Aei/ede» »»»-e, sici»
in cke» ^eine»'e» i/anda?deiten s» betild-
tipen, io»>de aceep/iert. De» Antritt könnte
a»7 ^4x»-tt Aesâeûe». â»p»i»«e »»d
ièe/'enenTen steilen 2» Diensten. <?e/i
O^ente» ante?' <?ii»)^>'e 8 15ZS de/o>-
lient liie ârpeditio». /1Z6S
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I. Stock KeuK. 48

^pà-tîeâkt m:
Hemden,kragen

s klanckettvn
Unterkleiderstc.

l'urner- und Sport-l'rieots,
Hosen, -Qürteln, -Strümpfen

-Qarnasetien etc.
Qrosss /lusvakl. killigskreise.

Homâon navk àass s1533
v^orâon prompt u. oxàt anssskilnrt.

üemn

Verlangen Sie in der
nâoksten Handlung

ffei'üliil'efikntüek!

ttei-iüil'Lkenttiee

vss-scilie6k-nen^isckurixen uncj ^
f'l-eislsksn. Z

Vsào.nk3t.s11s 5ür
Wisâsi'VSàô.n.tsr:

lZar! f.Sotlmiltt, lürieli

Versende vieàsr, vis bereits seit
25 4àen, selbstxserntsteu (N 2109 Lb)

solitsn LÌSHSHI1011ÌN
à) l.a lîôss-àlpenbienenkiinig à ?r. 3. 30

per kilo; s1581
b) posvbiavokonig à kr. 2. 50 per Kilo,
e) Uonig Ils (warm nusxelnssen, dunkler,

udsr xnt) ?r. 1. 80 per kilo.
Lei grösseren (Zuântitàtsn ksdâtt.

.1 «»!>»<. ill îtlinvl, Lknrrer
in Rrnsio bei?osebis.vo (Krundündsn).

Dlsìunkvilsnsìslìê^»nvsâei, It»^vi»«ul, Z »e»»ts,

5^4°11 I > IFìlîkeU^ Z Nánâe einîiàl. stlli-Iiein Urg^niUn^sdcZ.

S ?d r d r m k>i
lAS^ddilâ., ZS duàl'àln,

à /4SS6

rà ttis

>SL//cr^s.

?ôàr-?ell8iou.
?c>oìrksr, ^vslotro âts dìosìgsn

Sodnlon ìissnodsn vrollsn, Snâsn
ì>si vssobslâsnsin Donslonsprois
kronnâliâos Hslrn rnit Kntsr Don-
sion nnâ Do-rnilionlovon. ^1573

ssfîtu IViaUtl/s-Ititei'isn, kssel
Honnenvex 17.

Rskoronson n. Drospàts Krs.tis.

Vsràxsii Sis
sr-llis Ul»i trsnào

lnsilisn nsaen, »sick IIiu-V
»triertsn Lreissourant UbsrX
lftiren, Kolli- à 8iiber>vsi'kli
keielis «Uiigsts kreisV

VsrIobuo«sriii«sIS SslstLo,^
ei>t«. kontrsllivrt

Lmil t.öi«ziit-IVlavol-
IlXIIlVbei à lijoàirodo

Malaga-^iein
rotgolden, viorMrig, liefert von renom-
miertem Vteinbergbesitrer in fsssolien von
16, 32, 64 l-itern per kackn, an private

Lt. Uartin, kààM
Kir-oksnfolclstnssss 6.

« » 4 SckreibbÜLker «
für ^Ltriü-WErkiSr unÄ LtssLÜäktslSUts.

H.s,rix»îì>îi<zli, pràised sinKàill ?r. 2.50 A
2 — A-
1 50 ^

I? it1^ìììi «zrrr»rìt ìr 1.80 ^
Versende alle vier Lüeber statt 2U t r 7.8V 2U nur I r. ti. —. »

I^isäsrkäussr, LekreiddüederfädM, Krsnotisn.

7/3 u. 8/3faek, sus bezier MàuiWolIe erîteltt.

or^üge äisses enprobisn ftsnä- unä Masckinen - LtrieligsrnöL:
Llrösste Haltbarkeit, bleibende ^Veivbkvit im tZebraneb viebtig (kür
einpüudliebs sog. Lebveissküsss), Solidität in Karden und tilani?. (In-
genebmes und leiebtss Verarbeiten vermöge eixenartix seböner, perlen-
der vrebung, daber aueb Zan2 besonders KeviKnvt für tkrdeitssebulen.

Verlangen Sie überall ausdrüeklieb kerl-ttarn Kr. 7 oder 8 dreikaeb.
»ai»«KIni»x«i» körmori àses «»r», 30^10 tStrtàmptv unN 2U

V'adi-ikproisoii von âori moisten dv^iodon oâor üirokit vom ^adriànton
ILttn-itt, Ltrioksarn- unâ Strumpkwaronkadriki in 8tr«iiß?vlk»vt» (àrxau). s 1414
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Empfohlen durch die „Schw. Frauen-Zeitung".

JCorsett
System

Dr. W. SehulfHess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im,
anatomischen Bau des Körpers

begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm zu
tragen; ermöglicht ausgiebige
Atmung und Ausdehnung des
Magens. /1016

Korsetten nach Mass in ganz
solider Ausführung mit echt Fischbein-
Einlagen und Hartgummistangen im
Bücken, von Fr. 15. — an.

TT 7ß)trCC Gesundheitskorsett.
J1» WySSf Fabrikation

Mühlebachstr. 21, ZÜRICH F.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

Amerik. Buchführung Jerhurned_

lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

mr Magenkranken [1133B
Nervenleidenden und Gescblechts-
leldenden gebe unentgeltl. ein Hell-
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

Çr«9 m &

£Chocolat n. Cacao, Milehchocolat, Fantasiechocolat aller Art.
1464

ari.|
>

9)
Suppen-WUrze f |l si"d und beliebter

rr IV WS W *W a_JE I als alle Nachahmungen.
Bouillon- Kapseln I " Vilfl PV I Diese einheimischen Pro-

o „n liil lllhll dukte empfehlen sich durch
buppen-nollen n lUilllJP fl>l l»Th r II 1 hervorragende Qualität u.

Billigkeit. Stets frisch aufLager in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften. |1551

Passend für
Weihnachts - Geschenke.

Gestickte
Zephir - Schürzen und

Jupons, sowie [1519

Naturell-Stickereien
empfiehlt in grosser Auswahl

Joh. Frischknecht
Schützeng. 6, ST.dAlLEN.

m

« Ulizemaim't feinste Palmbutter •
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/* Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg, zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Malisch, Florastr, 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

i Papeterie à 2 fr.
enthaltend : [1565

100 Bogen feines Briefpapier, 100
Couverts, 1 Bleistift, 1 Federnhalter,
10 Schreibfedern, 1 Radiergummi, 1

schöne Schachtel, 1 Löschpapier, 10
Stück feine Cigarren, 4 prachtvolle
Gratulationskarten. (0-218-F)

Mlles statt fr. s. 20 nur 2 fr.
End-Huber, Muri, Aargau

Reese's
\Baekpul-ver

rf.Euchen,Gugelhopf,Backwerk, etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe. >-*•

In Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen. oo

Fabrikniederlage bei Gar! F. Schmidt, Zürich. °

Stammeln, boilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

O WAbTER-OBRECHT'3

«ssrjS'

1311]
Fabri k-Marke.

'sa/n/.
ist der Beste Horn - Frisîerkacnm.

Ueberall erhälHich.

Feinstes Glarner Bimenbrot
Glamer Leckerli - Basteten
Glarner Torten
Feinster Kinder - Zwieback

liefert bestens [1508

P, Preuler, Conddor
Glarus.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von

J.W. Rausch, Emmishofen.

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Materwalte 1 Massanfertigung. [917
Feim Schneider-, lieg. Schneidtrimitn-Arbeiten.

Fertig« Jaquette- e. Taillen-Costüme ron 25 Fr. an.

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

OOOOOOOOOOOOOO^OOOOOOOOO OD

1 -Utensilien, -Werk/eiiK«, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni, Vor- r
lagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl J!

i*
LEMM-MARTY, Multergasse 4, St. Gallen. 0

Preislisten auf Wunsch franko. [1486 yOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOD

1000 Dm
Ausstellungsräume

Schweiz.

(Heer-Cnmer k Felix Wanner vereinigt)

6 Waldmannstrasse 6
Zürich I. 11234

Dépôt der Möbel aus gebogenem Holz

Marke ,,T HONE T" Wi e n
Stets neue Modelle.

Zu jeder Minute, an jedem Ort, sofort helles, elektr. Licht.

Für den Weihnachtstisch!
Prachtvolle Neuheiten.

Amerikan. elektr. Leuchter
in 50 diversen Modellen.

Keine Feuersgpfahr. Einfachste
Handhabung. Ein Druck genügt, um sofort
ein helllpuchtendes, elektisches Licht
zu erhalten. Absolut gefahrlos und sicher.
Jedes Kind kann die Lampen handhaben.

Verlangen Sil illustriirti Kataloge gratis.

K matder, prakt. Heubeitcn. St. ßällCtl
Marktgasse Nr. 16, zum goldenen Rad. [1423

Berliner akadem.

uscbneidescbuleZ. gegründet 1892
Preisgekrönte Methode zum
erlernen d. gesamten Damen- und
Kindergarderobe. 3 Monate
genügen zur Selbständigkeit.
Theoretische Kurse für Schneiderei,

2—4 Wochen. Viele hundert Schülerinnen
ausgebildet. Prima Referenzen.
Schnittmusterverkauf nach Mass 1 [1515

Frau J. Gutter, Zürich, Falkengasse 26,1.

Davoser

Katarrhpastillen
vorzügliches Anfeuchtungs-

mittel für die Schleimhäute bei

Hasten, Heiserkeit, Ver-
schlelmnng, Schnupfen
und IiaftrUhrenkntnrrh für
Kinder und Erwachsene. [1582

Hechtapotheke

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben, Taschentücher
u. s- w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

ElllMM ier BDGllfltiril
durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. (1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung?.

Sqweizer Frauen-Zeitung — Vläkter Mr den häuslichen Kreis

àiMIîii iliiklili ilis „Zoti«. lmon àitW".

sérier» vo» «is» As»sö7tr»tis/tsrt
«bttiekektsrteks»», àuwaêo»»tt»â«»» S«« «ks» /<«»-

/»«»-« bsAràeleter» iat
ss/»r «oîi«î ,e»ck «ît
t^aA««, «-»»SAkls^k «»«stebtse
/kk»»»e»»A «n«k «k««

IkaAsn». /4S46
Korsette» »acb à»» »n z?a»s »o-

O'àer ^»»/AbrunA mit ecbt Fìscbbà-
^intaAS» iinà kkartAi«»»»>i«tanAe» à
LSe^er», vo» k^r. 1â. — a».

»VLsSS, lkabr-^atioa
aiaiik«dus/ts^. SI, 5k7ici<?Ik p.

âi» »ertonS'e Z-e^. I>o»xe^t i»nà
^»te»ttt»A s«m â»»rieb»»er».

Hmeiì kuoktUkrung
»vk üurek Unterrlvktsdrieks. krkolg
garantiert Verlangen 81s klrstisprosp MS
H. l'rìsel», Lüeksrexp., t^iiri« li.

ê klaAsvkravksa 11133»
Aerveolelàvuàen unà lllesvbleebts-
Ivtâencke» gebe nnvntxeltl. sin veil-
verksbrvn, rssx.veilmittel au, «las mir
nnà vielen àansrnàe Heilung draebts.

» Ilk: k>os1kavk IK Vtslàstsìt, tpM. M

^ D A

GGoeolat u.KàeA«,Uilâedve«Iât,kaà8Ìeckoeo!àt àà
iâ T>

8UPPKN.WUl-?e > W W> W W GI àà besser unà beliebter
I » ^ M á M à^> I kills Ilaebakmungsn.

önuülnn- Kap8n!n I ' M à W I visse eilibsimiscbsn ?ro
-> r,,, àubtsemxkôklsnsiebàureb
suppen-nollen R^ààâ»ckà»oâ^I bsrvorragenàs Qualität u.

Lilligksit. Ltsts kriseb aukvagsr in allen Lpexerel- unà Oslikatess-Lesebäktsn. llöSI

Lîii-

Mààkèàà
Osstlc:I<ts

Xtpliii >i<I>iiivtii nnà
sowie MS

^àreli-Stickereien
emptìvktt in srossvr às^vàl

^ok. priscklcneckl
3Oliüi26ris- 6, lSk VìliIxDX.

W

« àemanns kelnîtî pslmbuner «
8arallt.isrt rvivos ?üall20llkott, voill Xanton3odolllikler ill 8t. (-talion aïs Fosunrkos
^00/2/stt de/ulncken» 8s!dst Mr 3od^vaotio blassn leiotit veràuliok, si^llot gioti vor--

2uill Sr-ste« ullâ ààê/i. Illkols« ibro3 tiokor» I^ettsetialtvs ullck
diUisvll ?roÌ3S3 va. 50 °

g ^r-s/,sr-ll/s svsvll allckvro Buttsr30rtvll.
^0 lliokt «ll ?Iàs ord'âltliod, liokort VUok36ll siu drutto cn. 2^2 I^r. ^.40,

4^/4 Xs. 8 V'r. 5rsi SSKSll ^aotillaìirlls, sri)33srv ^lsnAvll dillissr. s1571

k. Uulised, 1^ 8t. Lîttìlvn. gâuptiiieàerlâK liir âie 8àm,

i papeterie à z fr.
snìvslìsraâ: 11SK5

1W LoK«n keines Lriekpapler, 100
Converts, 1 lîleistlkt, 1 lkeclernbaltvr,
1V 8vdreibte«lern, 1 kaàierKnmmi, 1

svböno 8ebavbtel, 1 Vösebpapier, 10
8tüeli keine Cixarren, 4 pravktvolle
Olratnlationàarten. (V-218 k?)

Hiles §tatt fr. s. 20 nur 2 fr.
lkl II <1 ll » I» e r, àarzau

^îssss^s
rk.LuedsQ,Sues1doxk,Laàgck,sìs.

an67-/ca7î>2t voT-nà/ê. F>sa^ //e^s- »-»

>n vroxen-, Velikàss- u. 8pe?sreitlsnlilunxsn. W
sssbril<niôltsrIâA0 bei ÜSI'! f. 8ài6l. lûl'îà ^

doilt lllltsr (4»ralltis dsi ill'ài-
8EN1 Honorar ^1433

8praok>leilan8ìalt 8ökisau.

W/VI-1-KI?-() ^ I? 2

«-NiL

1311)
ist 6er l^sste blorn - ^«-isîerksl-nrri.

I^sdêrZN si-bêltlillb.

fs//?skss

6rêa»'»ts»' Deo^e^êî - tastete»»

^'eàsks»' - Au>êeSao/d
tte/ert besten» /kS0â

(7onâo^
6^/srus.

Vepsâumvn 8iv nioki!!!
Vessn Lis Iî»»s«zlìs

vas Vaar,
seine vllsge, Ilrankbeiten
unà àeren Heilung. ?reis
70 Rp. virekt von

F.ilV. kîìti«tîli, Lmmiskoksll.

Vîimvn-, ttvrron-, Knaben-

HoiilMii, lîtissiok, lîsnmist, là à.
>ll»»»nl,itl»>in,. >S17

fiili« îl!li»«ill«t-, III». îe>»il>ill»'iini»n Itdiltili.
kntix« l,q»«tt«- ». k»!!!»» <!oà« 10» N kr. »».

Nucdballung kiir VIrte, kaoker,
lavtîgsr, bsclen

«Usr ^trt, mit âsn nötigen «ZssokättsbUvkern
«mâ ^tolsitun« 20 ?r. ss^en Kaodn. llä?g
Koeseb-Lpslinger, Lüoberexperts, lürivb.

oc>ooc>ooooo<soo«>»ooooe>«so<zc>>O

» »HVvrll^eiiir«. »H«I^ in tsussbauin, àkoru, Vincis, Ittickssoni, V<»I-- k'
k Ii»»5«'ii suk ?spisr unà suk Hol^ litdosrapkivrt, einxtledlt ia xrosser ^usvskl

IsLIVUVl-iVl^.Iì'r^. NuItkkAiìsss 4, St. Qallsn. v
2 Preislisten auk tVunsoli kranlce. itâ ^
»«oooooooooeso »oooooooooexAo

1000 >min

Ausstellungsräume

5elià.

(Ustt-ilrtMk à klîlii Vnm kmiiiizt)

6 Ws.lcilrm.s.rtm.ski'QSSS 6
2üric)dt I. 11234

Osuôt «Zsr Nöbsl »us xstioxenem klol^
VL » rIc « ,/l^ II <> IX I I Wi « »

Nets usuv No«ZsIIe.

lu jeljee Kiniite, sn jkllein llrt, zoiort liellez, elcktr. I.iv>it.

?ür âsn ^silius.olitstisà!
prsvlitvolls Neubeiten.

àei'i^ii. elellti'. IlkuMei'
in 50 âiversen ^ìoâeUen.

Llklills I^sllsr3j?àkr. ^!nkaod3ts Hallâ-
ka>illn^. ZtZill Vrllvk ?vllU^t, um sokorb

à IieMk>ll5ktpll(Ì6». Slv^tri3otip3 I^iodt
2ll srkaltsll. ^d30luì k?àiirl03llnck siodvr.
^spckss Xill<1 Kaon <iis l^ampstn kallckkadsll.

llitlsiig«» île iûàmts lizlzlllge glâtlZ.

E. ^seller» prakt. Neubetten. 5t. Lallen
AIs,àtss>sss Hr. 16, 2uru solâsnen Ruâ. 11423

Lsrlàr àà.
uscbneiàckulè

sEANünciSi lSS2
k'rswsàrôlltv ^lvìdoâv ^uill «r-
Ivrllkll â. se3aillì6ll vaillSll-llllck
Xillckvr^aräsrokv. 3 Collate 86-
llUsvll slur 86id3täncki8^sit. ^ds-
orsìàks àr3v kiir 3Odllviàvi,

2—4 V^oodvll. Vivls îillncisrt 8odU1srillll6ll
all3sokilll6t. ?rillla Rekor<Zll2lLll. 8okllil.t-
inll3tsrvsàauk llaod Na33 ^1515

?k»u 4 üiltter, /likitll, fzlIleiigZSîe ?k, I.

vàVVM

Kàckpniillkii
vorxügliebss ^nksucbtungs-

mlttel kür «lie Lebleiwbäuts bei

Hast«», oleleerkett, Ver
selilelniii ii^, Xeiinu^ken
un«l I,iittrOt,re»k»I»rrl> kur

kinàer unà Lrwaebssne. 11S82

Hsczìiba.xzobIiSkS

Vsr3allck ckiràt all k^rivats voll

Ä-Lallör Stickereien
ill llllr kaâsll03sr ^Vars Mr frauon, Kin-
lior- llllck Sstt«Sseko. kîobsn. lasoksniUekor
u. 3- ill rsiodt^r ^U3^vakl llllck 2ll
rll'à33Ì86ll I^r6Ì3Sll. — ^lall vsrlallxs <kis
^Iu3tsrtL0l1vkti0ll voll 1572

U. Ililulisvb, llroilliw Nit klols, 8t. Kallen.

krliîMUàNeliliûiriU
âurà vrlskllelis unà sodrlktliebs
I,soti<znsu. ^Vllv <»»,-
i niitit i tei blan verlange
Kratisprospàts, >1429

Ijoe8oli-8p!tlinger, LûàsxMs
^tadliort 3v!t 1888.



SätttretfCT 5rauEn-3etfung — Blätter für ften tfaueltttien Kreta

für eine sparsame urid praktische Hausfrau
das schönste und nützlichste

ist die unstreitig beste und bewährteste

Abbildung der Schmidt'schen Patent-Waschmaschine,
mit Antrieb von unten, neuestes und bestes System,
das überhaupt existiert. Kein lästiges Triebwerk auf
dem Deckel, schonendste Behandlung der Wäsche.
Unvergleichlich leichter Gang. Billigster Preis.

Höchste Solidität.

Schmidt'sche

Patent-Waschmaschine
aus KiBfernholz 75 Fr., aas priia BiskuMi 85 Fr.

Man kann zusehen, wie die Wäsche in der
Maschine gewaschen wird. Der Deckel kann leicht
geöffnet u. geschlossen werden, während die Maschine
im Betriebe ist.

Ein weiterer, sehr wichtiger Vorzug der Schmidt's Pa*
tent-Waschmaschinen ist der, dass man das Waschkreuz
nach dem Waschen aus der noch mit Wäsche gefüllten
Maschine bequem herausnehmen kann, was bei allen
Konkurrenz-Maschinen nicht möglich ist.

Die Wäsche wird nicht gerieben, sondern geschwenkt,
daher ist ein Durchreiben der Wäsche, wie es bei vielen
Waschmaschinen vorkommt, absolut unmöglich.

Wie urteilen denkende, praktische und erfahrene Hausfrauen über diese Schmidt'sche Patent-Wasch-

Maschine, nachdem sie solche gehörig ausprobiert hatten;
J. Eogster, Chareuterio z. Traube, St. Gallen : „ Bin mit der Schmidt'schen

Patent-Waschmaschine ausserordentlich zufrieden und kann diese Maschine nur überall
empfehlen. In jeder Familie, wo viele Wilsche zu besorgen ist, sollte sich diese
Maschine einbürgern. Wir beendigen eine Wäsche, die sonst immer 2—3 Tage Zeit
beanspruchte, jetzt in der halben Zeit, wird viel an Holz und anderem Brennmaterial
gespart, sodass sich die Maschine schon in kurzer Zeit bezahlt macht" etc.

J. Epper, Charcuterie, St. Ga len, St. Jakobstrasse: „Mit der bezogenen Schmidt'schen
Patent-Waschmaschine bin ich sehr gut zufrieden, da dieselbe in allen Beziehungen zu
meiner vollen Zufriedenheit arbeitet. Viel Zeit, Mühe und Arbeit wird erspart. Kann
die Anschaffung jeder Hausfrau nur bestens empfehlon."

Frau Fei, Metzgerei, Laclien-Straubenzell : „Bin mit der gelieferten Schmidt's Patent-
Waschmaschine wohl zufrieden; die Maschine ist solid aus Eichenholz gebaut, arbeitet
vorzüglich, macht die Wäsche trotz schonendster Behandlung tadellos sauber. Jedermann,

welcher diese Maschine in Gebrauch nimmt, wird davon befriedigt sein, da auch
der Preis ein mässiger ist."

Steiger, Metzgerei und Wirtschaft zur Post, St. Fiden: „Mit der bezogenen
Waschmaschine Schmidt's Patent bin durchaus zufrieden und können wir die Anschaffung
einer solchen Maschine jeder sparsamen Hausfrau sehr empfehlen. Die Wäsche wird
sehr sauber, dabei schonend behandelt, weil solche nicht gerieben, sondern geschwenkt
wird. Ein Kachwaschen ist unnötig und haben wir selbst ganz schmutzige und stark
fettige Wäsche in kurzer Zeit tadellos sauber gewaschen."

J. C. Geser-Scbmid, Handlung, Brüggen: „Mit der Schmidt'schen Waschmaschine
hin ich ausgezeichnet zufrieden. Die Konstruktion ist einfach und sehr gut. Die Wäsche
wird sehr sauber, dabei schonend behandelt., und die Zeitersparnis ist eine grosso. Solche
Waschmast hinen sollten in keinem grössern Haushalte mehr fehlen, ich wünsche Ihnen
guten Erfolg dafür."

L. Gabele zum Vereinshans, St. Gallen : „Die grosse Leistungsfähigkeit und die
saubere Arbeit und die Einfachheit des Betriebes der Schmidt'schen Patent-Wasch-
Maschine sind erstaunlich, und kann diese Maschine nur jedermann, welcher grössere
Wäsche zu besorgen hat, aufs beste empfohlen werden."

E. Pfleghard, Konditorei, St. Gallen, Goliathgasse : „Wir sind mit der Schmidt'schen
Waschmaschine ausserordentlich zufrieden. Dieselbe arbeitet tadellos und ist sehr solid
gebaut. Wir haben vor Ankauf dieser Maschine 3 verschiedene Maschinen zur Probe
gehabt und hat uns keine so befriedigt wie die Schmidt'sche, die wir jedermann bestens
empfehlen können."

Fran Zollikofer im Schweiz. Bankvereinseebände, St. Gallen : ,Eine grosse Wäsche,
die sonst immer mindestens 2 Tage beanspruchte, ist heute mit Anwendung der Schmidt-
schen Patent-Waschmaschine innert 7 Stunden zur vollen Zufriedenheit beendigt worden.

Die Handhabung der Maschine ist äusserst einfach, die Brennmaterial- und
Zeitersparnis ist gross u. wird sich die Maschine in wenigen Monaten selbst bezahlt machen."

*

Fraa Elise Hoiieggor, Redakt. der „Schweiz. Franen-Zeitung" St. Gallen : „Nachdem
ich die mir so freundlich behändigte Schmidt's Patent-Waschmaschine zu verschiedenen
Malen einer eingehenden Prüfung unterzogen habe, bin ich zum Entschluss gekommen,
mir einen solchen Apparat anzuschaffen. Es ist Ihnen damit der Beweis geliefert, dass
Ihre Waschmaschine mich nach jeder Richtung hin befriedigt hat- Was diese Maschine
vor anderen auszeichnet, ist die Thatsache, dass deren Konstruktion das Sichstauen,
das Hängenbleiben und das daherrührende Zerreisse.n der Wäsche ausschliesst, ein Vorzug,

dessen sich verschiedene andere Systeme nicht rühmen können, der aber schwer
ins Gewicht fällt und den Ausschlag geben muss, wenn die denkende Hausfrau sich für
die Wahl dieser oder jener Waschmaschine entscheiden soll. In Verbindung mit einer
Auswindmaschine bedeutet die Schmidt'sche Waschmaschine einen idealen Waschapparat,
der in keinem Hause fehlen sollte." ___

G, Mazenauer uni Frau, Lohnwäscherei, Gädmen b.Speicherschwende: „Wir gebrauchen
die Schmidt'sche Waschmaschine jetzt ein Jahr und sind damit ganz ausserordentlich
zufrieden. Die Wäsche wird ganz sauber. Unsere Kunden sind alle wohlbefriedigt. Wir
sparen viel Zeit, Holz und Arbeitslohn. Die Maschine mit dem untern Antrieb ist viel
solider und einfacher zu handhaben als die, wo das Getriebe auf dem Deckel ist." Wir
wollten keine andere Maschine, obwohl wir schon viele andere gesehen haben und uns
empfohlen worden sind."

Mehr als hundert weitere, im gleichen Sinne lautende Anerkennungsschreiben

über die Vorzüge dieser Patent-Waschmaschine, gegenüber
anderen Systemen, liegen zur Einsicht auf. [1569

Ueber 95,000 Schmidt'sche Patent-Waschmaschinen sind im Gebrauch u. bewähren sich vorzüglich.

Hauptvertrieb für die ganze Ostschweiz:

E. A. Maeder, St. Gallen.
OST Wiederverkäufer in allen Ortschaften gesucht. 181
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für eine sparsame unä praktische k)auskrau
<iîì8 seliöoste uiul nlitxliàste

ist Sie ullstmtiZ beste unll bkMbrteetö

(ic i- kc!i»ii(Ii/sedei> kiltent-Wîìselimiìselìine,
«»it Untried von nuten, neuestes unä desto« Szsteni,
dus nderilnnpt existiert. Itein lustiges Iriedn erk unk
dein veekei, seiionendste lîednndinnK der Wüsede.
IInverAieielilied ieieliter NnnK. kiliiAster kreis.

Ilöeliste Soiiditüt.

LàrQ.1ât,'sàs

l'sient-Ii>ss8k>im»8i!liiiie
?3kr, m vrîm

iVlârr kisim 2ussìisn, wis âis v/àsoìrs iiì âSr
IVlasotiinS yswasoiisr» wirci. Nsr Nsoksl I^an» Isioìiì
gsökkrist u. ASSOìiIosssu wsràsri, wâkrsnà âis iVtasoNiiiS
irri Nstrisks ist.

wsitsrsr, sstir wielitigsr Voc^ug ctsc Lelimiclt's
Latent-Wasetimaseliinsn ist clec, class mari clas Waselikreu^
nsoti clsm Wasolisri aus clsr noeti mit Wäselis gefüllten IVIa-

seliins dequsm lisrausnslimen kann, was del allen l<c>ràr-
csn?-lVIascliinsn niolit möglicli ist.

NÄso/t« »»»odt </o»-^edon, «on^o»»»» z7o.sod?»>o»»/^t,

ci«de»' »«t oà Ni»»-â»'«»de»» ctoo tkà.sodo, »o»o «s do» o»eto»»

M».sod»»î«.sod»»»o»» oo»>d!0»»»»»»t, «d.sotut »»»»»»ô'g^o/».

^Vîs urìsilêii àsnksriàs, xrâLàs à srkàvs Ha^keausri ûdsr àiess Làm'à'sàs ?àì-^Vaà
^azàs, va.ààsD sis solàs AàônZ a.^sxrodisrt dàn:

Logàr, Lliareuterie Iravke, 8t. Kallpv: « Lin mît der Sebmidt'seken
Latent-Wasebmssebine ausserordentlieb isukriedeu und kann diese Nasekine nur überall
empfohlen. In jeder Lamilie, wo viele Wäsebe ^u besorgen ist, sollte sieb diese ^la-
sebine einbürgern. Wir beendigen vins Wäsebe. die sonst immer 2—3 Lage 2eit dean-
spruekte, jot?.t in der kalben ^eit, wird viel an Lols: und andervin Brennmaterial ge-
spart, sodass 8ivb die Idasebine sebon in kursier 2oit befahlt maebt" ete.

Lp per, (lliareaterie, 8t. üa leu, 8t. ^akokstrasss: „Mt der bezogenen Zebmidt'sebvn
Latent-Wasebmasebinv bin Leb 3ekr gut Zufrieden, da dieselbe in allen Beziehungen siu
meiner vollen Zufriedenheit arbeitet. Viel ^vit, lüüko und Arbeit wird erspart. Kann
die ^nsekallung ^jeder Hau3lrau nur be3tsn3 smpkvklen/

Lran Lei, ^let^eersi'. baeken-8tranden2el! : ,Lin mit der svlieksrtsn 8obmidt'3 Latent-
>V^a3obma3okine ^vobl Zufrieden; die Naaobine i3t 3olid au3 LZiobenbolsi gebaut, arbeitet
vor^ü^liob. mavbt die VVä3vbe trot? 3vbonend3ter Lobandluns tadello3 3aubsr. deder-
mann, ^vvlober die3S Na3ebins in Osbraueb nimmt, wird davon befriedigt 3ein, da auob
der Lrei3 vin m'à33iger i3t."

8tei?er, Aletxgerei uvà Wirtsvliat't /ur ?o«t, 8t. Llcksn: ^Nit der bezogenen ^Va3eb-
ma3cbine 8ebmidt'3 Latent bin durebaue Zufrieden und können wir die Xn3ebaüung
einer 3oloben Na3ebine ^'eder 3par3amen tlauekrau 3ebr empkeblon. Ois ^Vä3vke wird
3ebr 8auber, dabei 3obonenâ bebandvlt, weil 3olobe niekt gerieben, 3ondern gS3vbwenkt
wird. Lin àokwa3oben i3t unnötig und babvn wir 3elb3t gans 3ebmut!sigs und 3tark
ksttigs ^Vä3obe in kurzer 2 sit tade11o3 3aubvr gswa3obsn.^

d. L. Lisser 8edmiâ, llanàiniig. kruxgen: ^^lit dor Lobmidt'3oben V^a3obma3ebine
bin ieb au3gS7ieiebnet Zufrieden. Oie Konstruktion ist einkaeb und sebr gut. vis îàsobe
wird 3ebr sauber, dabei sebonend bebandslr, und die Zeitersparnis ist sine grosso. Lolobo
>V asebmas« binen sollten in keinem grössern blausbalte mebr keblen, iob wilnsobe Ibnen
guten Lrkolg dakUr/

I». Liadslv 2um Versiaslialis, 8t. Llallev: ^Oio grosse Leistungsfähigkeit und die
saubere Arbeit und die Linlaobbeit des Betriebes der gobmidt'svben Latent-V^asob-
Nasobine sind erstaunliob, und kann diese lVlasobine nur jedermann, welebor grössere
Wäsobe 2u besorgen bat, auls beste ompkoblen werdend

L. Ltiegdarà, Xoiulltorej, 8t. Kallen, Liolistligassv : ^V^ir sind mit der gebmidt'seben
^»scbmasobine ausserordsotliob Zufrieden. Oieselbe arbeitet tadellos und ist sebr solid
gebaut. Wir baben vor Ankauf dieser Nasobino 3 versebivdene Nasebinen 2ur Lrobe
gvbadt und bat uns keine so befriedigt wie die Lekmidt'sobv, die wir jedermann bestens
vmpkeblen können."

Lraa Aollikoker im 8odwsi?. lîallkvereiuseedâvàe, 8t. Vallen: ,Lino grosso Wäsoke,
die sonst immer mindestens 2 Lage beanspruebte, ist beute mit Anwendung der Lebmidt-
geben Latent-Wasobmasebins innert 7 stunden ^ur vollen Zufriedenheit beendigt wor-
den. O>e Handhabung der ldasebine ist äusserst einkaeb, die Brennmaterial- und 2eit-
ersparnis ist gross u. wird sieb die ^lasobine in wenigen Nonatsn selbst befahlt maoben."

Lraa Lllss lloiivgger, keàakt. «lvr „8edweiz. Lranen-Leitung" 8t. Llalleu: ^Kaebdsm
ieb die mir so kroundlieb bebändigts Kebmidt's Latent-Wasebmasebino 2iu vsrsebiedonsn
^lalen einer eingebenden Lrükung unterzogen babe, bin ieb sum Lntsobluss gekommen,
mir einen soleben Apparat ansusebakken. Ls ist lbnon damit der Beweis geliefert, dass
lbro Wasebmasebino mieb naeb ^'vdsr kìiebtung bin befriedigt bat- Was diese Uasebino
vor anderen ausseiebnet, ist die Lbatsaebe, dass deren Konstruktion das Ziebstauen,
das Hängenbleiben und das daberrilbrvnde Aorreissen der Wäsebe aussebliesst, ein Vor-
sug, dessen sieb vorsebiedene andere Lüsterne niebt rllbmen können, der aber sekwer
ins Oewiebt sällt und don àsseblag geben muss, wenn die denkende llauslrau sieb Mr
die Wabl dieser oder jener Wasebmasebino entscheiden soll. In Verbindung mit einer
àswindmaselnne bedeutet divBebmidt'sebe Wasebmasebino einen idealen Wasebapparat,
der in keinem Lause keblen sollte/

v. Alaseuaaer anä Lraa, balmwäsvkerei, vätlm»^ d.8peioker«ekweiiàe: «Wir gebraueben
die Zebmidt'sebe Wasebmasebino jot^t ein dsbr und sind damit gans ausserordentbeb

sparen viel 2oit, Lol^ und Arbeitslohn. Oie ^lasebine mit dem untern Antrieb ist viel
solider und einkaeber 2u bandbaben als die, wo das Oetriobe auk dem Ooekol ist.' Wir
wölben keine andere Klasebino, obwohl wir sebon viele andere gegeben baben und uns
empfohlen worden sind."

Zlvdr -ì>8 iiunàvrt vveitei v, im Kleivimn Sinns lautsnàs ^nsàsnnunxs-
svdrsibsn übsr tliv Vor^ÜKv ciisssr ?s,tsnt-Wksvimmssdins, KSKsnnksr
nnciervn Systemen, lisZsn 2ur Linsislìt nut'. ^1ô69

teböi' MM 8àUà?ätöiit-U-i8edM8«!lijUii sincl im KàìiàMMM stell vomßliek.

>isup>.vsptpis>2 lup cìis FL>N2S Osrsek'wsi^:

L. Mseäer, 8t. (Zallen.
^Visâsi'vsiìàtSi' à 3.116O Oi-tsczàaf^SQ Z'SSbleà "MA
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